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Vierter Übersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte der Bibel 
(als es noch keine Sünde gab, also große Reinheit) 

An einem Anfang erschuf Iouo, der Gott vieler Facetten, die Himmel und die Erde. Und die Erde war ein Chaos und 

etwas Leeres und etwas Düsteres über dem Spiegel einer Tiefsee. Und ein Wind Iouos, des Gottes vieler Facetten, 

strich über den Spiegel dieser Wassermassen dahin. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: „Es soll hell werden!” 

Und es wurde hell. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte dieses Helle: es war gut. Und Iouo, der Gott vieler 

Facetten, führte einen Kontrast zwischen dem Hellen und dem Düsteren herbei, und Iouo, der Gott vieler Facetten, 

gab dem Hellen die Bezeichnung ‚Tag‘, und dem Düsteren gab er die Bezeichnung ‚Nacht‘. Und diese Periode ging 

zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine erste längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 

sagte: „Es entstehe ein abgegrenzter Hohlraum in der Mitte der Wassermassen, und er sei dazu da, die einen 

Wassermassen zu den anderen Wassermassen auf Distanz zu halten!" Und Iouo, der Gott vieler Facetten, machte den 

abgegrenzten Hohlraum, und er hielt so die Wassermassen unterhalb des abgegrenzten Hohlraums zu den 

Wassermassen oberhalb des abgegrenzten Hohlraums1 auf Distanz. Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler 

Facetten, gab dem abgegrenzten Hohlraum die Bezeichnung ‚Atmosphäre‘. Und diese Periode ging zu Ende und eine 

neue Periode begann: es war eine zweite längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: „Die 

Wassermassen unterhalb der Atmosphäre sollen sich zu einem Ort hin sammeln, und das Trockene werde sichtbar!” 

Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, gab dem Trockenen die Bezeichnung ‚Festland‘, und den 

zusammengezogenen Wassermassen gab er die Bezeichnung ‚Meere‘. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte 

es: es war gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: „Das Festland sprosse eine Sprossenfülle hervor, Samen 

aussamenden Pflanzenwuchs, einen Fruchtbaumbestand jeweils nach seiner Gattung, der Frucht trägt mit seinem 

Samen darin auf dem Festland!” Und genauso wurde es. Und das Festland brachte eine Sprossenfülle hervor, Samen 

aussamenden Pflanzenwuchs jeweils nach seiner Gattung und einen Baumbestand, der Frucht trägt mit seinem Samen 

darin jeweils nach seiner Gattung. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. Und diese Periode 

ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine dritte längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler 

Facetten, sagte: „An dem abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre sollen die (schon geschaffenen) Lichtpunkte 

erscheinen, um zwischen dem Tag und der Nacht einen deutlichen Unterschied zu bekommen; und sie sollen als 

Merkzeichen dienen, und zwar für feste Zeitabschnitte und für Tage und Jahre; und sie sollen als Beleuchtungspunkte 

an dem abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre dienen, um auf das Festland hin zu leuchten!” Und genauso wurde 

es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sorgte für die zwei großen Lichtpunkte, den großen Beleuchtungspunkt, um 

den Tag zu dominieren, und den kleinen Beleuchtungspunkt, um die Nacht zu dominieren, und die Sterne. Und Iouo, 

der Gott vieler Facetten, gab sie an den abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre, um auf das Festland hin zu leuchten 

und den Tag und die Nacht zu dominieren, und um einen deutlichen Unterschied zwischen dem Hellen und dem 

Düsteren zu bekommen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. Und diese Periode ging zu 

Ende und eine neue Periode begann: es war eine vierte längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 

sagte: „Die Wassermassen sollen zum Wimmeln kommen vor lauter Gewimmel an pulsierendem Leben, und 

Fliegendes soll über der Erde fliegen vor dem Hintergrund des abgegrenzten Hohlraums der Atmosphäre!” Und Iouo, 

der Gott vieler Facetten, schuf die großen, riesigen Seetiere und alles schwimmende pulsierende Leben, von dem die 

Wassermassen wimmeln, jeweils nach seiner Gattung und alles Fliegende, mit Flügelpaaren ausgestattet, jeweils nach 

seiner Gattung. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 

segnete sie mit den Worten: „Gebt eure Lebenskraft weiter und werdet zu mächtigen Mengen und füllt die 

Wassermassen in den Meeren! Und das Fliegende soll zu mächtigen Mengen werden auf der Erde!“ Und diese 

Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine fünfte längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott 

vieler Facetten, sagte: „Das Festland soll pulsierendes Leben jeweils nach seiner Gattung hervorbringen, einen 

Säugetierbestand, einen Reptilienbestand und sonstiges Landgetier jeweils nach seiner Gattung!“ Und genauso wurde 

es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, machte das Getier des Festlandes jeweils nach seiner Gattung und auch den 

Säugetierbestand jeweils nach seiner Gattung und allen Reptilienbestand des Erdbodens jeweils nach seiner Gattung. 

Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: „Wir wollen 

einen Menschen machen nach unserem Muster, nach unserer Entsprechung, und sie sollen den Fischbestand des 

Meeres und das Fliegende in der Atmosphäre und den Säugetierbestand und alles von der Erde und allen 

Reptilienbestand, der sich auf dem Festland einher bewegt, beaufsichtigen.“ Und Iouo, der Gott vieler Facetten, schuf 

den Menschen nach seinem Muster. Nach dem Muster Iouos, des Gottes vieler Facetten, erschuf er ihn. Männlich 

und weiblich erschuf er sie. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete sie. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte 

zu ihnen: „Gebt eure Lebenskraft weiter und werdet zu mächtigen Mengen und füllt das Festland und gewinnt es für 

euch und beaufsichtigt den Fischbestand des Meeres und das Fliegende in der Atmosphäre und alles Getier, das sich 

auf der Erde einher bewegt!” Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: „Beherzigt das! Ich gebe euch allen Samen 

aussamenden Pflanzenwuchs, der sich auf der Fläche der ganzen Erde befindet, und jeden Baum, der Samen 

                                                           
1 Offenbar zum starken Strahlungsschutz war die Erde mit einer Wasserhülle umgeben (evtl. in Thermosphäre), die Iouo Gott zusammen-

brechen ließ, um mit der Sintflut die Erde zu überschwemmen (Gen 7:11-20). Dadurch nahm die Lebenslänge des Menschen sehr ab. 
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aussamende Baumfrucht auf sich trägt. Euch soll es zum Essen sein. Und allem Landgetier und allem Fliegenden in 

der Atmosphäre und allem Reptilienbestand auf der Erde, was immer in sich pulsierendes Leben trägt, sei jegliche 

Pflanzenwelt zum Essen!“ Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte alles, was er 

gemacht hatte, und schau: es war sehr gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war 

eine sechste längere Zeit gewesen. Und die Atmosphäre und die Erde und ihre ganze Schar waren vollbracht.2 Und 

Iouo, der Gott vieler Facetten, vollbrachte dann in der siebten längeren Zeit sein Werk, das er gemacht hatte, weiterhin. 

Und er ruhte auch im Folgenden aus in der siebten längeren Zeit von all seinem Werk, das er gemacht hatte. Und 

Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete die siebte längere Zeit und heiligte sie, weil er in ihr ja von all seinem Werk 

im Folgenden ausruhte, das er, Iouo, der Gott vieler Facetten, schon bis zu gewisser Fertigstellung erschaffen hatte. 

Dies war die Geschichte der Entstehungstakte vom Erschaffen-Werden der Himmel und der Erde in der längeren Zeit, 

in der Iouo, der Gott vieler Facetten, Erde und Himmel machte. Und es gab noch gar keinen Feldanbau auf dem 

Festland, und noch gar kein Feldgemüse schoss hoch; denn Iouo, der Gott vieler Facetten, ließ es nicht regnen auf 

die Erde. Und außerdem: Noch ohne den Menschen, wer hätte den Erdboden bebauen sollen? Und es war nur ein 

Dunst, der von dem Festland aufstieg und die ganze Oberfläche des Erdbodens befeuchtete. Und Iouo, der Gott vieler 

Facetten, brachte Kleinstpartikelchen des Erdbodens in die Form des Menschen und blies in seine Nasenlöcher einen 

Atem, so dass er pulsierendes Leben bekam. Und so wurde der Mensch zu einem Lebewesen. Und Iouo, der Gott 

vieler Facetten, pflanzte einen Gartenpark in EDeN3 von Osten her, und er beheimatete dorthin den Menschen, den 

er geformt hatte. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, ließ vom Erdboden allerlei Baumbestand hervorsprossen, damit 

man Lust am Anblick und auf gutes Essen hat, und den Baum des anhaltenden Lebens inmitten des Gartenparks und 

den Baum des Wissens über Gut und Böse. Und ein Strom sprudelte heraus von EDeN, um den Gartenpark zu 

bewässern; und von dort aus teilte er sich und wurde zu vier Haupt-Quellflüssen. Ein Name des ersten ist PIJUN. Er 

ist es, der um das ganze Land des HUILO herumfließt, wo es Gold gibt. Und das Gold dieses Landes ist reichlich. 

Dort gibt es auch den BeDLO und den Stein JOM. Und ein Name des zweiten Stromes ist GIHUN. Er ist es, der um 

das ganze Land KUJ herumfließt. Und ein Name des dritten Stromes ist HeDQeL. Er ist es, der im Osten von AJUR 

fließt. Und der vierte Strom ist auch ein gewisser PReT. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, nahm den ADeM und 

führte ihn dorthin in den Gartenpark EDeN, damit er sich um ihn kümmert und über ihn ein Wächter ist. Und Iouo, 

der Gott vieler Facetten, schärfte dem ADeM mit folgenden Worten solches ein: „Von jedem Baum des Gartenparks 

darfst du nach Esslust essen. Und andererseits jedoch: Vom Baum des Wissens über Gut und Böse, von ihm darfst 

du nicht essen; denn an dem Tag, an dem du davon isst, wirst du den endgültigen Tod sterben.“ Und Iouo, der Gott 

vieler Facetten, sagte: „Das Alleinsein ist für den ADeM nicht gut. Ich werde ihm eine Hilfe machen, wie etwas, das 

ihm ständig vor Augen ist. Und es hatte ja Iouo, der Gott vieler Facetten, aus der Erdbodenmaterie jegliches Tier der 

freien Flur entstehen lassen und auch jegliches Fliegende des Himmels. Und so brachte er sie zum Menschen, um zu 

sehen, wie er es nennen würde, und so sei dessen Name4 so, wie der Mensch jegliches Lebewesen nennen würde. 

Und so gab der Mensch Namen für allen Säugetierbestand und für fliegendes Getier des Himmels und für jedes Tier 

der freien Flur. Und für den Mensch fand er nichts als Helfer, als etwas, das er ständig vor Augen haben wollte. Und 

so ließ Iouo, der facettenreiche Gott, einen Tiefschlaf über den Menschen fallen, und er schlief ein. Und er entnahm 

eine von seinen Rippen und verschloss dann wieder das Fleisch an ihrer Statt. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 

baute diese Rippe, die er dem Menschen entnommen hatte, zu einer Frau um, und er brachte sie zum Mensch 

(=ADeM=Adam), und da sagte der Adam: „Diese ist dieses Mal endlich Bein von meinem Gebein und Fleisch von 

meinem Fleisch. Diese werde Männin (=AJO=Frau) genannt, denn vom Mann (=AIJ) ist diese genommen worden. 

Aus diesem Grund wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und wird fest zu seiner Frau halten und 

sie werden zu einem Fleisch werden.“ Und sie waren alle beide Nackte, der Mensch und seine Frau, und sie schämten 

sich überhaupt nie. 

                                                           
2 Zur Erschaffung von Mensch und anderen Geschöpfen siehe meine Aufsätze gegen den Wahnsinn einer pausenlosen, zufallsgesteuerten 

Evolution im Vergleich zu zielgerichteter Schöpfung („Creation vs. Evolution“ und „Creation wahr! Evolution war nicht! Zum Glück!“) auf 

www.iouo.de. 
3 Zu Adamische Buchstaben siehe www.iouo.de: „IOUO – The Name of God“, Appendix C; [J sprich „sch“; H sprich „ch“; Q sprich 

„qu“=„kw“]. Der Ausdruck „längere Zeit“ fußt auf IUM=Tag und andere Bedeutungen, vgl. Langenscheidt Taschenwörterbuch Hebräisch-

Deutsch, S. 98 
4
 Ein sehr alter Tiername des AT ist z.B. GeMeL (=Kamel). Er könnte noch von Adam stammen! 
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Übersetzungsversuch des Dritten Johannesbriefes der Bibel 

Der betagt Greis an Gaius, den geliebten, den ich in Wahrheit liebe: Geliebter, mehr als sonst irgendetwas 

wünsche ich, dass du erfolgreich geführt bist und auch nützlich bist in dem Maße, wie deine Person erfolgreich 

geführt wird. Denn ich habe mich sehr gefreut, als da Brüder kamen und die Umstände deines Wahrheitsweges 

bezeugten, nämlich wie du in der Wahrheit wandelst. Größere Freude als über genau solche Nachrichten habe 

ich nicht, nämlich wenn ich zu Gehör bekomme, dass meine Kinder in der Wahrheit wandeln. Geliebter, du 

handelst in Treue, was du für die Brüder tust und dies auch für unkonventionelle, die vor der Gemeinde 

bezeugten, wie deine Liebe ist. Du wirst es als gut erfunden haben, solche auf ihrem Glaubensweg zu 

unterstützen, wie es für Iouo1 Gott würdig ist, denn für diesen Namen ergriffen sie die Initiative; dabei haben 

sie sich nicht auf Ungläubige gestützt. Wir sind also schuldig, solche anzuerkennen, wenn sie so sind, damit wir 

Mitarbeiter für die Wahrheit werden. Ich habe so etwas der Gemeinde geschrieben, aber der, der unter ihnen der 

Wichtigste sein will, ein gewisser Diotrephes, akzeptiert uns nicht. Deshalb werde ich, wenn ich komme, seine 

Werke, die er tut, deutlich machen, nämlich dass er mit bösen Worten Schmähanklage gegen uns führt. Doch 

damit noch nicht zufrieden nimmt er einerseits die Brüder nicht an und hindert andererseits die daran, die dies 

aber wollten, ja er schmeißt sie sogar als Ausgeschlossene aus der Gemeinde hinaus. Geliebter, ahme nicht das 

Böse nach, sondern das Gute! Der, der Gutes tut, ist von Iouo Gott. Der, der Böses tut, hat nicht auf Iouo Gott 

achtgegeben. Demetrius hingegen ist ein gutes Zeugnis von allen ausgestellt worden, und auch von der Wahrheit 

selbst; und auch wir bestätigen dieses Zeugnis, und du weißt, dass unser Zeugnis wahr ist. Ich hätte dir noch 

vieles zu schreiben, aber ich will dir nicht mit schwarzer Tinte und Schreibrohr schreiben. Doch ich hoffe, dich 

ziemlich bald zu sehen, und dann können wir von Mund zu Mund reden. Friede dir! Die Freunde lassen dich 

grüßen. Grüße die Freunde persönlich mit ihrem Namen!2
 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
1 An dieser und zwei weiteren Stellen, bei denen im Urtext ὁ Θεός steht, ist jeweils davor der Name Iouo tentativ eingefügt worden. Der Grund 

besteht darin, dass es unwahrscheinlich anmutet, dass ausgerechnet in diesem Buch, dessen thematischer Schwerpunkt der Name Gottes ist, der 

Name selbst nicht erscheint. Denn es ist bewiesen, dass im NT der Name Gottes oft ausgestrichen wurde. 
2
 Oder: „wie es dem Namen entspricht!“ Dann könnte der Name Gottes gemeint sein. Dann ist das Wort Name ein letzter Hinweis auf die 

Bedeutung von Iouo!  



4 t -
F  I ( J

e
Uf l } \  tG  Jo1

ftrt nrl ?kq{$'r KrT (yrr1q Lfft1
!

l{c rr 9i[t1 \rDLu\)tK LKttß6ltI
t

IJEK ̂t o rlo K6Vul

ftue f,,rte lr1 We(rMfoD,

)ER AL/r-t i-V DtKÖEG liru D6\HT
I

j

I{; c h)l €M5 lEl) s( 2trt(Tff.f KAi'(0.1
/

lCuc (aufLtc DArrU
.,46€K '

{Lqrrcn t Lan G;ütK'lVbLk

frurr S€\sit cl Aßeß DurU. I

Galrl  i )ocU )crtT rnrDlr f tr tuhm\

lV re &crtnrl K A{ }*ruc I



6€ ße?r V)*zqt-SrxH{

rß  N f t cH(

_EK_|)gM 4greA4L6la1

jinrleD'rc ffii1@-
iNfS r,n

n&uL_a __

I

DvrelC

il en^re k{f l-s6'g\tl Tfru' rt (
t

tß 
-t'rKs 

r 
-c 

frc-"Um s r/V fY



- A+-
ry

f  f ' .  f - ,  t f
f-Oltn [eäol'.' l^.tö ,Ur^ \f 4kr* I

\

A il o
4i hA )rn{ --o.,^A( ) {r '^ )rlr.

U \)
f I I
t l

, Na,r gi^ p6T
\ r  I  I  \
>L<{ LOhq .

ü

Vatu kü/tu- sr},^ j

Ut"tÄ, Unr Än^ tJ^än

f\

VpnYe,tr rb ',a,,Fh,^ 
/.Ä

lrrb rreÄ Vo:r ao r,Ä

l,> 11t̂)" | \e: (
ne-
u

Yn wt,ÄX', <lk f l

,lr0^

\\

Y*,1,r^ l lrnÄ.r. Ltä/. I
n
)[" /on^ vs,\v'n^k l,t{^^

Voj,v ; \ ?^,. ^#il
f\ fl
Va. irr\,tÄs( zt .o Ä T

t

o r ,  1 f l ,
e\ rc W I^JAlr Yhl". h{,trtr













tr
I





Etr



23 

 

DER GROSSE REINFALL – FÄLLST DU MIT? 
(KBUD IOUO = Herrlichkeit Iouo = eigenes Ich Iouos) 

 

 

DAS WESENTLICHE 
GEHT GEGEN STRICHE 
DER GEISTIG‘ HUREN 
BABYLONS, DER GROSS‘,  
DEN TÖCHTERN ALLEN 
DIE, WIE BEN HUR DENN, 
TUN SICH MÄCHTIG GROSS! 

DOCH TYRANNISIER’N 
SIE DIE, DIE REGIER’N! 
SIE SCHWINGEN SICH AUF 
UND SETZEN SICH DRAUF 
ALS HERRSCHAFT DER WELT, 
WIE’S SATAN GEFÄLLT! 

SO SIND DIE KIRCHEN 
SATANS, SEHR „SCHÖN“, 
UND HEILIG, GOLDEN, 
MIT GÖTZEN VOLL, DENN 
DIESE SO SCHIACHEN, 
DOCH FAUL GANZ INNEN! 

WILLST DU FALLEN MIT 
SOLCHEN ORGS? DENN RITT 
IST DAS ZUM EW’G TOD! 
HALT FEST DOCH AN GOTT 
IOUO GERN! 
DANN BLEIBT TOD GANZ FERN! 

 

Offb 14:8 
Offb Kap 17 und 18 


